
Verhältnis ZuUur AAA Ledigliıch eine eitlıche Verzoögerung be1 den tholi-
ken ist be1 der Durchdringung durch den Nationalsozialismus ist festzustellen.

Zusammentfassen kommt dıe Autorin einer gezielteren Bestimmung
des Resistenzbegriffes: In einer Dorfkultur, dıe niıcht gelernt hat eflektie-
ICM und verbalısieren, ersetzen ymbolhandlungen Wıderstände NCUC

Entwicklungen. Damıit rteiht sıch die Autorin eine Reihe lokaler Untersu-
chungen Zum Nationalsozialıismus ein Anders als der Finleitung beschrie-
ben sind gerade den 1980er Jahren eine Reıihe derartiger en erschienen,
die er wenig Berücksichtigung fanden. Fın weıliteres Manko des
Buches ist ein ehlendes Sach-, (Orts- und Personenregıister. Die Autorin VCI-
we1ist hier auf Datenschutzauflagen des Kultusministeriums, dıe ZuUuUr olge
hatten, dass Personennamen iner Person VOL 19323 genannt werden durften,
en ach 1933 der gleiche Personenname anonymistert werden musste.
Angesichts dieser Wiıdersprüche hat S1e konsequenterweise auf ein Personen-
register verzichtet. Das Problem der Behinderung der Wıssenschaft UurC.|
zunehmend falsch verstandenen Datenschutz bedart dringend iner IThematıi-
sierung, zumal dıe Zeıitgeschichte dadurch immer mehr rage gestellt wıird

Wolfgang Guüunther

Vereinsgemeinschaft Amelunxen e.V. (Hg.) Spurensuche Ayus V ergangenhett und
Gegenwart des 0  (Z Amelunsxen. eschichte und eschichten zusammengestellt
AUS 24ass der 1150-Jahr-Feıer, Huxarıa, Amelunxen/Höxter 1999, 3()4 S
geb
„ T'radıtion he1ßt nicht, Asche aufzubewahren, sondern das Feuer tennen

halten mıit diıesem Zıtat bekennt sich das Redaktionsteam Franz-Josef
Blaschke, Alexander VO Kockrntitz und irgit Steinmann ZuUr Lebendigkeıit und
Z/ukunftsorientierung be1 Tradıtionspflege und Okaler Geschichtsforschung.
Wıe schon der Untertitel »55  eschıichte und Geschichten‘“‘ deutlıch macht, geht

e1 nıcht immer akademisch-professionelle Wıssenschaft, sondern
neben einer Vıelzahl VO'  - historischen Ihemen werden uch „Dönekes‘“ C1I-
zahlt und dıie öOrtlıchen Vereine und WCI wusste nicht, wIie WIC. diese fuüur
das Gemeinnschaftslieben ines westfälischen Dortes sind vorgestellt (Kapıtel

und 4) So ist denn nach dem Kapitel (Vor: und Frühgeschichte) VOTL
Jlem das Kapıtel „ Vom Miıttelalter hıs ins 20 Jahrhundert““, das in iner
Fülle VO'  - Kınzelbeiträgen das Interesse des Hıstorikers weckt. Hıer befindet
sich uch der umfangreiche farbige Bıldteil überhaupt ist das Buch gut auf-
gemacht und dankbar nımMmmMtTt der Leser VOer die beigefügte Karte
mit der Urkatasteraufnahme VO  — 830/31 Zur enntnIis. Kın geschichtlich-
tabellarıscher Überblick und Auszüge AUS der eme1ndechronik sowle der
evangelıschen und katholischen Schulchronik ber dıe Jahre D3
ein übriges, der vielen etaıls AUus der Urtsgeschichte dıe Übersicht
behalten und chronologische FEiınordnung ermöglıchen.
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Amelunxen ist füur den rtchenhistoriker ja deshalb besonders interessant,
we1l hıer der atholischen Umgebung des Hochstifts AaderDOorn und der
Fürstabte1 Orvey ahnlıch wIE auch Hoxter und Bruchhausen eine vangelı-
sche (Jemeinde ITrOTZ der Gegenreformation erhalten blieb Da Amelunxen
Orvey gehörte, die Gegenreformation nıcht konsequent durchgeführt
wurde wIie aderborner Land, konnten sıch hier, geschützt uUurcC. dıie ‚V A1ll-

gelıschen Patronatsherren der Famıilıie VO  —$ Amelunxen und gestutzt auf dıe
Schutzmächte Hessen und Braunschweig, dıe Fvangelıschen aller An-
fec  gen, uber dıie der ere Amelunxer Pfarrer ristoph Lagemann
seinem Beitrag ZUT eschichte der evangelischen Kıirchengemeinde erich-
ten weıß, behaupten. War gab weıiterhin auch Katholıken Amelunxen
und damıiıt die allfällıgen Streitigkeiten zwischen den Konfessionen, ber TST
18272 konnte die allmählıch erstarkte atholische (Geme1inde ihre eigene Kiırche
St. Peter und Paul einweıhen. Die alte Dortkirche St. ecorg blıeb den Kvange-
ischen

Man mMa gerade angesichts der historischen 18 der evangelischen
(GGeme1inde Amelunxen der Diaspora die Bıtterkeit verstehen, mıit der Lage-
11141111 auf dıie echnung der Wiıederbesetzung seiner Pfarrstelle nach seiner
Emertierung 199 / reaglert. Der amterende westfälhische Präses Mantfred Sorg
als „ Testamentsvollstrecker der Gegenreformation““, wIie Lagemann die DDın
auf den Punkt bringt”? Aber „umgekehrt der geschic  che uC.  C  $

schon ganz andere Krisen überstanden en  CC (D {9) Geschichte ist be1
Lagemann ben beides polemiısches Argument und Irost

Die eschichte der katholischen Kırche und Pfarre1 Amelunxen hat ıhr
Pfarrer Hans-Christian Klose beschrieben, und C hat sıch viel uhe mit der
Aufhstung der atholischen Pfarrer Amelunxen gegeben Fur dıe rchen-
eschichte ferner interessant ist der Beitrag VO'  - Franz-Josef Blaschke ber die
eschichte der jüdischen en Amelunxen: die einzelnen en, iıhre
Häuser und iıhr Grundbesitz werden detaillhert vorgestellt. Nur steht hier
Ende die Auslöschung des jüdıschen Lebens (Jrt durch Terror und Vertfol-

der NS-Zeıt
Natürlıch enthält das Buch och mehr und anderes: LIie bäuerlichen Famı-

ıen werden mit iıhrer Arbeit ebenso präsentiert wIieE dıe adlıgen en VO  —
Amelunxen und VO Wol£f-Metternich; Gasthäuser und ühlen, Verkehrs-
probleme und Industriebetriebe, Waldgenossenschaft und Wasserversorgung
werden geschilde { Jas Buch macht Lust, einmal nach Amelunxen fahren,
niıcht ein Idyll, obwohl der huübsch Nethetal hegt, sondern eine
lebendige Gemeinde, dıie sich tradıtiıonsbewusst der Zukunft stellt, erleben.

Bernd Hey
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